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geweyhet, sondern auch diesemKönigezu Ehren GGE.I8T'IA,N8
LGRG genennet. Es ist ms Gevierte gebauet mit einem schö¬
nen Thurm und Spitze von lauter Quadersteinen. Es ist
Stockwercke hoch, und mit Knpffer gedecket, und nahe darbey
steht die neugebaute schöne Schloß-'Kirche, welche am 27.N0V.
1740. auch eingeweyhet wurde. ^ ^

Ausser diesem stnd noch zwey Königliche Residentz-Schlösser.
Eins Heist E.Y8FN1ÑGRG , welches König Lbrissianus IV.

An.r6c&amp;gt;l. drey Stock.vercke hoch erbauet hat; es ist klein,aber
zierlich, und hat einen schönen Garten, mit Alleen,Eremitagen,
«Otatuen und Fontainen, und jederman kan darinnen spatzieren
gehen. Es werden darauf die Königliche Krone, der Reichs.
Apfel, das Sccpter,und andere Clinodia Regni verwahret.

Das andere Heist CHARLOTTENBURG , am sogenannten
grossen Königs,Marckte, auf welchen io. Strassen ftossen. Es
hat solches 21.1072. der Norwegische Stadthalter Güldenlöw
erbauet, dem es hernach Königs Chriftiani V. ©ema&amp;amp;ltn, Char¬
lotte Amalia, An. 1699.abgekauft, und von der Zelt an, bisan
ihren Tod A. 1714. bewohnet hat. Es ist ein sehr prächtiges
Schloß, zu dessen Seite die schönsten Gräflichen Pallästc liegen;
inwendig sind die kostbarsten Gemählde von Correggio und hin¬
ten demselben ist ein sehr schöner und neuer Garten angelegt.
Der jetzige König hat wol eher als Kron-Printz daraufresidiret.

Das schöne Schloß AMALlENßURG aber, welches die Kö¬
nigin Sophia Amalia, Königs Ftiderici III. Gemahlin zu ihren
Witwen,Sitze erbauet hatte, bramiteAn. 1689. am 19. Apr.
mehrentheils mit ab , als das daran gelegene Opern-Haus in
Brand gerieth, und mehr als zwey hundert Personen im Rau¬
che darinne ersticken mnsten. Der übergebliebene Rest des
Schlosses wurde das Jahr darauf vollends abgebrochen, und
dre Steine zum Bau ber neuen Garnisons-Kirche angewandt:
Der Platz aber, darauf das kostbare Schloß gestanden, wurde
eben gemacht,und nicht nur der jetzige grosseUebungs-Platz der
Coppenhagenet Garnison , sondern auch der letzige A AI ALlEN-
BURGER-öarteii mit dem Königlichen Pavillon und schönen
Statuen darauf angeleget.

DieCitadelle he,stERlßvRIG«8ttAVM, und ist seit An.
166]. eme reale Feitung vor sich , mit fünf schönen Bollwer-
cken, gedoppelten Wasser-Graben und guten Aussen-Wercken;
auch einer bcsonderu Garnisons-Kirche, die aber uichc viel be¬
sonders hat. Weil sie doch aber zurBedeckung des Hafens nicht
Dienste genug leisten tonte, so wurden noch mitten in selbtgeln
die beyden erstgenannten Wassec-Eastelle angelcgel. Die


